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den JustizmInishrlurn. en die Innen-
mmisterium urgangen wet. Se gait
101 she lOnfzig. Auch hit den am 19.
Janner 1949 zu lebensianglichem Ker-
ker verurteliten Johann Sanitser.

Keine amtliche Stetlungnahme •

Obwobl man versucht halt,, die
lielrakehr des enthafteten Gestapo-
chefs geheimzuhalten, kern es zu
elnem kleinen Skandal. Johann Senit-
zer wurde von einigen Freunden er-
wartet und zit einem schwarzen Opel
begleitat Auf doss Wag dorth In sidling
einer der .Bekannten" Sanitzers einem
Photoreporter die Kamera aus der
Hand.

In den nachsten Tagen hauften skis
in den kommunistischen mid soziall-
stischen Slattern die Leitartikel. Dar-
in wurde die ErInnerung an die Tags
cads 1943 sand an die Geschelusisse
in zweiten Stock des Hotel Metropol
gawedct Di. krassesten Zeugenaus-cr.sagen vrurden noch eternal abgedruckt
Johann Sanitzer =line — den war
die Schlulfolgerung — soled wieder
hinter Schlo8 sand Riegel gesetzt we:-
den. Auch die Pariamentsabgeordne-
ten begannen sith far den .Pall Sa-
nitzer en interessieren. Der Vol,
sitzende des Justizausschusses, NR
Lnjo Tonal& lehnte die Beantwortung
der diesbezeglichen Anfrage eines
soziallstischen Abgeordneten ab. 13VP
sand SP° haben Dlenstag im Parlament
den Justizminister Interpelliert. Eine
amtitche, Offentlfthe Stellungnahme
cuss .Fall Sanitizes 1st aber hither
nicht erfolgt.

Rein juridisch ist das Urtell gegen
den ehemallgen Gestapo-ICriminalrat,
nit& seta vor rechtskraftlg. Johann
Sanitzer hitt, nor damit rechnen
können, each spatestena 20 Jahren
Haft bedingt entlassen au warden.
Die Osterreichische Strafrechtspraxis
siebt dies Mr alle .Lebenslangen•
vor. Auch far 'oldie, die slch PAM

-scher Delikta sdsuldig nsachten. Se-
nItzer haste wahrscheinlich. sagen die
Strafrechtfachlente, emir damit reds-
nen Minn, berelts wesentilds frither
In. Freiheit gesetzt zu 'werden. EOM
Begnadlgung hatte ihm schon wesent-
lich lriiher die Entlassung bringen
kennen. Zuminclest 10 oder IS Jahra
hatte Sanitzer abet in einem aster-
reichischen Kerker verbrIngen mitssen.
Tatslichlich er, die Untersu-.
chungsheft mit eingerechnet. in Oster-
reich genau vier Jahre. Sethi Jahns
verbrachte der ehemallge Wlenet.Ali•
wehrchet dams in russischen Geldrig-
'Osseo. •

•

V oRw.1---t
Sanitzer zieht s n

•Es sekth,--a-is—ithzaMe der SanItzer-Skandal
•nicht mehr gr011er werden als er 1st, aber
'es edict sich, dell es doch mglich 1st Seit
seiner Hilcirkehr nach Oesterrelch 1st der zu
lebermlanglichem Kerker verurtellte Kriegs-
verbrether Sanitzer au/ frelem Full, bel der
Beentwortung einer Parlamentsanfra ge hat

„Bich  Jurtiemlnlster /rapier &mut ausgeredet,
mass ti:41* **Sahltzee nithffestgesiornrnizi; well
Aussichten bestanden. deli er begnadlgt
werde. Nun hat etch • inzwischen herausge-
stellt, da0 nicht die letseste Aussicht Mr eine
solche Begnadigung besteht — dOch Sanitzer
tat nods irnmer fret.

Und nicht our das: der verurteilte Kriegs-
verbrether kann auch frei sand ungthindert
in Oesterreich berumreisen und braucht sich
nitht einrnal polizeilich zu zneldent Sett meh-

Lseran •Rtagerr. befireler	 eani tter
wo er bel dem Angestellten - einer katho-

Eschen Suchhandlung wohnt, die ihrerseits
hism „Sozialen Friedenswerk" des Erzbischots
.Kohracher nahestehr, • sand tat polizeilich
nicht gemeldet Santtzer 1st setters daheim
.und beschaftlgt aids vor allem damn, „Aus-
r1Ore" zu machen, sand wenn ihn die Ausfliige

ach dem Westen
von Zeit zu Zeit Ober die nahegelegene 8ster1- I
reichisch-deutsche Grenze !Wizen, drum Let
ea sicherlich slur sin Zufalli	 1

Wlr haben schen gestern darauf hingewle-
sen, dell an offensidstlich manchen Leuten
sehr Deb ware, wenn der wohlinformierte
ehemalige Gestapochef Ober die Grenze ver-
echwinden-wfirde. Hisher war •er, wie an
itheint, .niehi genelgt,'
'Mien. 1st Sanitzer in Ervrartung endgaltiger
Vereinbarungen in die Naha der deutsthen
Grenze verzogen oder fOrchtet er, da8 tinter
dens Dmdc der Oeffentlichkeit die 8sterrelchi-
schen BehOrden does dries Tages gezwungen
min warden, die schiltrende Hand von Dun
zurildczlehen zu znilszent

Irn fibrigen hat Helmer die ihm von der
TribOne des niederielarreishisehen Laradtags:
von Abgeordneten , Dubova k y geetellte
Frage, ob zwischen seiner seinerzeitigen Frei-
lassung durch die Gestapo sand der Elnstel-
lung der Verfolgung Sanitzers emn Zusam-
menhang besteht, bia haute nods nicht be-
antwortet.

Sin bezeichnendes Schweigent
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Veruireiii und begelhrt
Der Grofie Schwurgeriddssaal ries , Am M. November 1955 traf dann

'Wiener Landesgerldites war iiherliollt, In Adieu bei iMiMling Jener „Kriegs-
els am le. JOrmer 1949 im letzten verbrerhertrensport" em, von dem
grunen Volksgerichtsprozell der Nach • schon vorher erklArt warden war. dal
kriegszelt OberlandesgerIddsrat Dr. er die allerleizten noel in Rutland
Donner das Urteil verlas: Juliann befludlithen tistrrreicher In die Het-

i

' Der Fall Sanitzer

Spatheinikehrer, Ex-KrintinalrGt end Abwehrt-befl Sanitzer (links)
Sofia Dsferreich-Expede in Pankow werden
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Sanitzer, ehernaliger Kriminalrat and
Abwehrchef der Wiener Gestapozen-
trale irn Hotel Metropol.' wurde zu
lebensliinglidzem, schwerem nod ver-
schaftem Kerker verurteilt. Sein Ver-
m8gen erklArte man fur verfallen.
Dan Gericht hatte der Ankiage statt-
gegeben, die lautete: Johann
Sanitzer babe Menschen In erten
gualvollen Zustand versetzt and zu-
'Wildest zum Tell emplindlich mit-
handelt ...•

Der Paragraph 3 des Kriegsverbre-
ducgesetzes :Mien — damais — dens
Kfrminalrat Johann Sanitzer au( den
Leib gesdirieben zu seta. Wegen Ille-
galitSt und Hochverrat, Quilerel.
Milibandlung und Verletzung der
Mensdienwarde sprach das Volksge-
richt die Hilichststrale sun. Mildernde
Umst3nde wurden zugebilligt: Die
Unbescholtenheit und des Gestindnis
des Angeklagten bewogen die Berufs-
und Laienridster, von der lie Volks-
geriditsverfahren zulissigen Todes-
strafe abzusehen. ,Sanlfzer berokra-.
tislerte die mittelalterlidzen Folterun-
gen der Gestapo', sagte Staatsanwelt
Dr. Eichler In ;einem Schlutpladoyer.
Fast genau sechs Jahre spater
Kriminairat Sanitzer em Meier Mann.

Die letzten Vierzig

Bereits mit dem letzten groBen Heim-
kehrertransport war auch cUe Redckehr
des selnerzeitigen Wiener Abwehr-
theft nun Rutland evisiert worden.
Dan war Ifir Wien eine Uberraschung.
VIele widinten den zu lebenslangli-
diem Kerker Verurtedten nods In der
Strafanstalt Stein. Dorthin was er
nach dens ProzeB gebracht warden.
Nur wenlge erinnerten aids an die
Meldung, die Enda 1949 durch din
Blatter gegangen war: da8 Johann
Sanitzer ohne Angabe von GrOnden
durch .die,..russische Besatzungsmacht

uad mit unbekann...
tern EridzIel abiransportiert worden
sei. Wie fiber die vielen Tausende,
die sein Sddcicsal in den ungeheuren
Welren Rutlands teilten,.breitete
schlieBlich auch Ober Johann Sanitzer
der Mantel des Schweigens and des
Vergessens.

mat brInge. Es handelte sidi um vier-
zig Osterreichisifie Staatsbiirger und
zehn Volksdeuqche. Es waren Man-
ner. die in RuBland verurteilt, dann
amnestiert und schlieBlicts zuriickge-
schidct worden waren. Der Prominen-
teste tinter ihnen war Johann Sand.
zer. Er wurde. win seine MithiftlInge,
In Steinamangerlvon einem Beamten
des Innenmlnisteriurns in .8sterrel-
dilsche Obhut' Obernommen, in einen
Sonderwaggon verfraddet und in
Achim auswaggoniert. In Gendarme-
rleautos farm man die 50 .13elaste.
ten' dann in die Wiener Renaweg-
kaserne, we die' Manner endgfiltig
entlassen wurdeni.

Jene, die von Ihrem Abtransport
ends Rutland von fisterreichischen
Geridden abgeurtellt worden waren,
erfuhren bel dicier Gelegenheit, da8
ihnen Strafaufsdinb gew3hrt worden
set, his sic emn Gnadengesuch an den
Btmdespräsidenteri eingebracht hAt-
ten. .Kehz Mattel wind In Haft ge-
nommen — so iantete die Weisung,
die von der zustindigen Beh8rde,

Rechtslage ungeklart

-Die rechtliche Situation 1st unge-
wit '. konsmentlert Rechtsanweit
Dr. FOrst, der seinczeitige Verteidiger
Sanitzers..Nur Individueller GnA-
denakt des BundesprAsidenten Minis
die Lege zugunsten Sanitzers.kiliren."
Der Anwalt hat den haute 50 Jahre
alien Sanitzer sell dem Prozet nicht
wiedergesehen. Nach dens Abtransport
des HOMings nach Stein ken' Dr.Ffirst
our noch einige Male mit der Gattin
des ehemaligen Krimlnalrats zusern-
men. die :kb wahrend der Haftzeit
ihres Marines els Angestellte in einer
Eisenfirma weiterbrachte.

.Die rechtlIche Situation 1st unge-
wit', sagt auch Mlnisterialrat Doktor
Peterlunger. der Chef der Slants-
polizel. Das Juslizministerium zieht
sich so ens der Affitre: .Solange die
vorbereitete parlamentarische Mirage
nicht ergangen 1st kOnnen win keine
Erklarung abgeben,.denn dal hien,
/a dens Herrn Minister vorgrelien.'


